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Die provmzialwahlen in Preußen .
Geringe Wahlbeteiligung . - Die Sozialdemokratie am besten behauptet .

Die bisher vorliegenden Ergebnisse der Provinzialwahlen
in Preußen lassen erkennen , daß die Wahlbeteiligung
außerordentlich gering gewesen ist .

Gegenüber der Reichstagswahl vom 7. Dezember weisen
alle Parteien gewaltige Stimmverluste aus . Am stärksten
verloren haben , soviel sich bisher übersehen läßt , die

Deutschnationalen .
Die Sozialdemokratische Partei hat sich nach

dem bisherigen Ueberblick relativ am besten behauptet .
Sie hat in der großen Mehrzahl der Provinzen relativ

geringere Stimmenverluste auszuweisen als die Rechtsparteien
und die Kommunisten .

Ueber die Neuverteilung der Sitze in den Provinzial »
landtagen liegen bisher nur aus einzelnen Provinzen Mel -

düngen vor . Die Zählung wird erst heute im Laufe des Tages
beendet werden .

Provinz Ostpreußen .
SSnigsberg . 30. November . ( TU. ) Vorläufiges amtliches Er »

gebnis der Provinz Ostpreußen . Zahl der abgegebenen gültigen
Stimmen : 035 702 . davon erhielten Soz . 161 122 ( 207 311 ) , Preußen .
block ( Dnatl u. D. Dp. ) 280 944 ( 479 465 ) . Z. 42 988 ( 79 847 ) , Dem .

23 283 ( 40 241 ) , Komm . 83 912 ( 80 421 ) , Auswertung » , und Aus¬

bauport ei 14 140 , Deutsche Wirtschaftspartei und Ostpr . Bauern¬

bund 26 687 , Deutsch ». Freiheitsp . 26 643 , Deutsch - Litauisch « Dp .

967 , Masurische Dp . 1064 , List « Pfarrer Boczewski ( Pole ) 3598 .

Unparteiische Wirtschaftspartei Sensburg 371 , Wirtschaftl . Dg . 116 .

Königsberg , 30 . November . ( Eig . Drahtbericht . ) An der Pro -
vinziallandtagswchl beteiligten sich in der Stadt Königsberg von
187 000 Wahlberechtigten 84 000 . Es erhielten an Stimmen : So « .
27 214 ( 7. Dezember 1924 ; 27 954 ) . Rechtsblock ( Dnat . und D. Dp. )
39 092 ( 60 419 ) , Komm . 14 754 ( 23 222 ) , Dem . 4308 ( 8137 ) , Z. 2933
( 4142 ) , Wp . 2953 ( 2396 ) , Deutschoölkische 3358 ( 9221 ) . Die So -
zialdemokratie hat ihren Anteil an den abgegebenen Stim -
men von 19 Proz . bei der letzten Reichstagswahl auf 31 Proz .
zu steigern vermocht .

Provinz Grenzmark .
Schneidemühl , 30 . November . ( TU. ) Bei den Wahlen zum

Prooinziallandtag wurden in der Provinz Grenzmark Posen - West -

preußen 126 779 Stimmen abgegeben . Davon erhielten : Soz . 17 S27 .

Dnat . 44 016 , D. Dp 7933 , Volk . 5771 , Rat . Dereinig . 2472 , Volk .

vereinig . 3719 , Z. 34 052 , Dem . 1833 , Komm . 3344 , Polen 435 ,

Wirtsch . Dereinig . 708 , Mtttelstandspartei 743 . Don den 30 Sitzen
im Provinziallandtag entfallen voraussichtlich auf die Soz . 5,
Dnat . 11. Z. 9, D. Dp . 2, Deutschvölkische Freiheitspartei 1. Not .

Dereinig . 1, Dölk . Dereinig . 1. Die Wahlbeteiligung in den Stadt -

und Landkreisen der Grenzmark dürfte im allgemeinen rund 60 Proz .

betragen .

Provinz Pommern .
Steffin , 30 . November . ( TU. ) Dorla : figes Gesamtergebnis

iür den Provinziallandtag Pommern . Soz . 14 $ 751 ( 222 113 ) , Dnat .

278 980 ( 442 364 ) , D. Dp . 33 979 ( 58 304 ) , Dem . 18 054 ( 34074 ) ,
Komm . 29 238 ( 52 653 ) , Wirtschaftsp . d. Mittelst . 25 595 ( 22 041 ) ,
Aufm . u. Mittelstondsp . 23 214 ( —), Wirts chaftspolitische Liste 10 537 .

Nach den vorläufigen Berechnungen wird die S i tz v e r t « i -

l u n g im neugewählten Provinziallandtag folgendermaßen ( ein :
Deutschnationale . Deutsche Dolkspartei , Wirtschaftspartei und Wirt -

schaftspolitisch « Liste 47 Mandate ( bisher 43) . Sozialdemotralcn 20

( bisher 21 und drei Unabhängige ) , Demokraten 2 ( 2) , Kommunisten 4

( 2) , Aufwertungepartei 3 ( bisher keinen ) .
Im Derglcich zu den Reichstagswahlen vom Dezember 1924

haben in Pommern zugenommen die Sozialdemokraten
von 24,7 auf 26,1 Proz . , die Wirtschastspartei von 2,3 auf 4,7 Proz .
und die Aufwertungspartei von 1. 4 auf 4. 1 Proz . der gesamten ab -

gegebenen Stimmen . Abgenommen haben die demokratisch «
Mitte ( Zentrum und Demokraten ) von 4,7 auf 3,2 Proz . , die Kam -

m u n i st e n von 5,8 aus 5,1 Proz . und die Deutsche Loltspartei
von 6,5 aus 5,9 Proz .

Provinz Schleswig - Holstein .
Kiel . 30. November . ( WTD. ) Vorläufiges Endergebnis der

Provtnziallandtagswahlen für Schleswig - cholstein . Es erhielten
an Stimmen : So ) . 145 927 ( 19 Sihe ) , Wiederaufbaupartei ( D. Dp .
u. Dnat . ) 142 098 ( 19 Eitze ) . Dem . 24 324 ( 3 Sitze ) , Komm . 32 576
( 4 Eitze ) , Eigenheim - Partei 5252 ( 1 Sitz ) . Einigkeit 6920 ( 1 Sitz ) .
Handwerk , Handel und Gewerbe 6470 ( 1 Sitz ) , Klein - und Mittel -
dauern 13951 ( 2 Sitze ) , Landwirtschaft 56 473 ( 7 Sitze ) . Wirtschp .
11283 ( 1 Sitz ) . Bei den Wahlen am ?. Dezember erhielten Soz .
224 962 . D. Dp . u. Dnat . 359 739 , Komm . 51 048 , Dem . 66 322 . '

Provinz Granöenburg .
Brandenburg , 30. November . ( Eigener Drahtbericht ) Das

Ergebnis der Wahl zum Provinziallandlag in Brandenburg - Stadl

fit folgendes : Soz . 13 529 (7. Dezember 15 031 ) . Komm . 3078 ( 2929 ) ,
D. Dp « 1781 ( 3429 ) , Dnat . 4658 ( 6950 ) . Dölk . 624 ( 1180 ) , Rat .

Prooinzialverband 146 , Wirtsch . - P. 2866 ( 1738 ) , Dem . 1087 ( 2288 ) ,

Z. 490 ( 744 ) . Nationaler Prooinzialverband 146 Deutschsoz . 64.

Nationalsoz . 79 . Eparerbund 417 . UEP . 21. vi » Wahlbeteiligung

betrug 77 Prag .

Provinz Sachsen .
Halle . 30. » ovember . ( WTB . ) Endgültig » Ergebnis der

Zkovinziallandtagswahlen der Proving Sachsen . Es «hielten :

Soz . 34 Sitze , 373322 Slimmeuzahl , Komm . 17 , 193016 , Dem . 5,
59 447 , Z. 5, 48 859 , Dereinig , sachlicher Arbeit 46 . 508 434 , DSU .
Block 3. 28 922 .

Magdeburg Stadt , 30. November . ( WTB . ) Soz . 59 530 .
Komm . 12 601 , Dem . 10 313 , Z. 2742 , Dnat . 20 610 . Dölk . 2090 ,
D. Bp . 29 910 , Deutschsoz . 1032 . Wahlbeteiligung 60 Proz .

Provinz Nieüerschlestea .
Breslau , 30. November . ( TU. ) Soz . $ 5 92 $ <50 $ e $ 5 ) . Dnat .

73 489 ( 454 986 ) , Z. 22 067 ( 238 300 ) , D. Dp . 14 359 ( 125 238 ) , Dem .

12 128 ( 93 149 ) , Komm . 7492 ( 50 028 ) , Wirtsch . - P. 12376 ( 42 761 ) ,

Bauernpartei 3640 , Deutschsozial « 4966 ( 33817 ) , Deutschvölk . 2123 ,

Haus - und Grundbesitzer 1968 , Bolkswirtsch . in Niederschlesien 508 ,

Wirtsch . Notgemeinschast 2570 . Es stehen noch sechs Kreis « aus , die

heut « erst ausgezählt werden .

Breslau , 30. November . ( TU. ) Vorläufiges amtliches End -

«rgebnis der Stadt Breslau : Soz . $ 0 613 . Dnat . 38 720 , Z. 29 579 ,
D. Dp . 13 703 , Dem . 10 210 , Komm . 9791 , Wrrtsch . - P. 4721 , Schles .
Dauernbund 100 , Dsoz . 4629 , Dölk . 2677 , Volkswirtschaft Nieder »

schlefien 50 , Wirtsch . Notgemeinschaft 1578 . Ungültig 681 . Ab -

gegebene Stimmen 197 016 . Wahlberechtigt waren 400 267 , Wahl -
beteiligung 49 Proz . Bedeutenden Stimmenverlust
haben erlitten die Deutschnationalen , die deutsche Dolkspartei und
die Demokraten . Einen beachtenswerten Gewinn haben
die Sozialdemokraten und Kommunisten zu verzeichnen .

Provinz Gbeesthlestea .
BeulHen , 30. November . ( Eigene » Drahtbericht . ) Das Gesamt »

ergebnis der Vrovinziallandtagswahl der Provinz Oberschlesien fft
frlgendes : Abgegeben wurden 406 000 Stimmen . Davon erhielten :

Soz . 34 000 ( 36 000 ) , Z. 195 000 <218 000 ) , Liste Schwarz - Weiß - Rot
(25. Dp . und Dnat . V. ) 84 000 ( 130 000 ) , Komm . 35 000 ( 64 000 ) ,
Polen 29 000 ( 41 000 ) , Dem . 9000 ( 15 000 ) , Wlrtsch . P. 9500 , Klein -
dauern 4500 , Wirtschftl . Notgemeinschaft 4100 . Das Zentrum

hat infolge des starten Rückganges der Rechtsparteien genau die

Hälfte der Mandate erobert und zusammen mit der ver -
bundenen Liste der Demokraten jetzt die a b s o l u t « Mehr -
h e i t in Oberschlesien . Außer den Rechtsparteien haben auch die

Kommunisten gegenüber der Reichstagswahl eine gewaltige Stimmen¬

einbuße zu verzeichnen , während sich die Sozialdemokratie
prozentual gutgehalten hat ; in den meisten Kreisen kann sie sogar
einen Zuwachs verzeichnen .

Mandatsverteilung : 27 Sitze für Zentrum , 12 Schwarz -
Weiß - Rot , 6 Sozialdemokraten . 4 Polen , 4 Kommunisten ,
1 Demokrat .

Provinz Hannover .
. Hannover , 30. November . ( TU. ) Das vorläufige Gesamtergebnis

der Prooinziallandtagswahlen in der Provinz Hannover ist folgen -
des : Soz . 314 193 ( 4 $6 552 ) . Vereinigte Hannos . Prov . - Landtags -

Liste ( D. Dp . und Dnat . ) 248 526 ( 267 157 Dnat . und 200 770 D. Dp .
= 467 927 ) , D. Dp . 14 801 . Deutsch - Hannov . 6863 ( 244 135 ) , Hous -
nnd Grundbesitz 71717 , Z. 97 573 ( 142 724 ) , Dem . 36171 ( 73 479 ) ,
Komm . 38 450 ( 65 801 ) , Deutschsozial 17 282 , Sparerbund 21 334 ,

Wirtschaft und Handwerk 39 140 , Deutschvölk . 6551 ( 58 762 ) , Evang .

Toz . - Listen 3816 .

Provinz hesten - Nastau .
Franksurl a. M. , 30. November . ( TU. ) Endergebnis der

Provinziollandtagswohlsn in der Provinz Heffen - Nassau : Soz .
10SZZ5 ( 373 692 ) , Hessen - Nassauische Arbeitsgemeinschaft ( Dnat . und

D. Dp. ) 109 303 ( 377 686 ) . Z. 51 543 ( 201 038 ) , Dem . 18 162 ( 99 271 ) .
Komm . 22 234 ( 63 911 ) , Wirtsch . - P. 8402 ( 25 660 ) , Handwerk und

Gewerbe 10 737 .

Rheinprovinz .
vüsseldors , 80. November . ( TU. ) Zu den Dahlen zum Pro -

vinziallandtag wurden Insgesamt 1,73 Millionen Stimmen ab¬

gegeben . Nach der Zahl der Wahlberechtigten , die rund 4,6 Mil -

lionen betrug , haben noch nicht ganz 50 Proz . der Wähler Ihrer

Döhlerpflicht genügt . Don den rund 1,73 Millionen Stimmen

entfallen aus : Soz . 251 609 ( 452 596 ) . Z. 767 123 ( 1354 367 ) .
D. Dp . 167 927 ( 307 538 ) , Dnat . 173 804 ( 351543 ) . Komm . 192142

( 408 741 ) , Dem . 38 568 ( 132 386 ) , Bund für Aufwertung 57 075

( 2628 ) , Christl . - soz . 16383 ( Dt . - Dölk . 12 189 ( 29 631 ) , Polen 4430

( 59 23) , Bauern und Winzer 21 206 ( 14 215 ) , Sparerbund 19 603

( —). USPD . 2763 ( 11471 ) , Wirtsch . - P. 55 002 ( 74 084 ) .

Im neuen Provinziallandtag werden sich die Sitze
etwa wie folgt verteilen : Soz . 24 ( 31) , Z. 73 ( 73) . D. Dp . 16 ( ?0) .
Dnat . 16 ( 14) , Komm . 18 ( 14) , Dem . 4 ( 5) . Sparerbund 2, Bauern

und Winzer 2. Wirtsch . - P. 5. Die übrigen Parteien haben kein

Mandat erlangt . Der letzte Provinziallandtag umfaßte 159 Ab -

geordnete , während der neue 163 haben wird .

Provinz Westfalen .
Münster , 30. November . ( TU. ) Vorläufiges Gesamtergebnis für

den westfälischen Provinziallandtag : Soz . 330 002 ( 512 036 ) , Z.
496 910 ( 755 418 ) . D. Lp . 169 329 ( 240 767 ) , Dnat . 155 126 ( 308 583 ) ,
Komm . 135 505 ( 221366 ) . Dem . 39 5 : 5 ( 105 761 ) . Unab . Soz . 5378 .

Polen 11620 . Thrlstl . Soz . 14 345 . Ehristlichsoz . P . 15 944 , Dölk

6644 , Partei für Wahrheit und Recht 315 . Landwirtschaft 10519 ,
Partei für Menschenrecht und Frieden 996 . Eparerbund 12 909 ,

Wirtsch . Wählervereinig . 2031 , Dirtsch . - P. 30 529 ( 29 995 ) .

( Ergebnisie der Kreistagswahlen steh « t Seite . )

Amerikanische Probleme .
Bon Kurt H einig .

Dem Besucher der Bereinigten Staaten mutz , wenn .
überhaupt Empfindungen für Masse und Formen hat , kurz
wenn er eindrucksfähig ist , viel großartiges auffallen . Diese
Eindrücke verstärken sich durch Bergleiche mit Deutschland , mit
unseren kümmerlichen Verhältnisse , l . Darüber wird dann
notwendigerweise das Problematische in den Verewigten
Staaten zurücktreten .

Aber schon der einfache Vergleich ist schief , denn praktisch
sind die Vereinigten Staaten ein Kontinent , e i n u n d-
ein Halbdutzendmal so groß als Deutschland ;
sie sind ein einheitliches Wirtschaftsgebiet mit 12l ) Millionen
Menschen , das sich durch seine zunehmende Verbindung mit
Kanada und Mexiko ständig vergrößert . Wir sind ein
KL- Millionen - Volk , das wirtschaftlich gesehen , nur ein Glied
der zersplitterten , gegen einander arbeitenden europäischen
Wirtschast vorstellt . Manche andere Gründe , die beweisen ,
daß nicht einfach verglichen werden kann , sollen hier unerörtert
bleiben .

Es gibt vielerlei Problematisches in den Verewigten
Swaten , das erst bei ruhigerer Betrachtung und eingehenderer
Beobachtung erkennbar wird . So ist ' s z. B. mit dem riesenhaft
übersetzten Handel und mit dem . was volkswirtschaftlich
Verschwendung in der Industrie genannt wird .
Wie brennend im besonderen diese Frage empfunden wird ,
geht darmis hervor , daß es eine umfangreiche Literatur zu
diesem Thema gibt . Als Standardwerk gilt hier wohl auch
heute noch jene umfangreiche und grundlegende Untersuchung
der Verewigten Amerikanischen Ingenieurgesellschasten
„ Wavte in Industrie " ( Verschwendung in der Industrie )
vom Jahre 1921 .

Sie kam zu folgendem Ziffernergebnis :
Schuldanteil an den Verlusten ( an der Verschwendung )

Unter suchte Industrien Leitung Arbeiter
Umstände

vekleidungsindustrie . . . . 75 Proz . 16 Pioz . 9 P. oz .
Bauindustiie . . . . . . .65 . 21 , 14 ,
Druckereiindustrie . . . . .« 3 „ 28 , 9 ,
S- diihinbuitri « . . . . . .73 , Ii , 10 ,
Metallindustrie . . . . . .8l 0 , 10 ,
Textilindustrie . . . . . .50 . 10 , 40 .

Die Ziffern besagen , daß der größte Teil der Schuld an
den volkswirtschaftlichen Verlusten der Vereinigten Staaten —
50 bis 81 Proz . — bei den Arbeitgebern liegt . Ob unsere beut -
schen Unternehmer eine gleiche oftizielle Untersuchung zulassen
würden , ist allerdings mehr als zweifelhaft .

Die Äerfchwendung , die volkswirtschaftlichen Verluste ,
sind aber nicht nur eine Arbeitgebersrage . In der jüngsten
Nummer der offiziellen Monatszeitschrift des amerikanischen
Arbeitsministeriums weist dessen Staatssekretär , Davis , an
Beispielen aus der Schuh - , Müblen - und Kohlenindustr ' e nach .
daß die amerikanische Industrie beängstigend ü b e r g r ü n d e t
ist . Ein Bruchteil der Unternehmen dieser Industrien sei in
der Lage , den gesamten Bedarf der Vereinigten Staaten zu
befriedigen , die anderen Unternehmen seien volkswirtschaftlich
Verschwendung .

Das vor kurzem erschienene Buch von Stuart Chase
„ Die Tragödie der Verschwendung " faßt alle jene Tatsachen
in einer gewaltigen Anklage zusammen . Ueberdies hat auch
Green , der neue Präsident der Federation of Labor , die
fieiche Frage vom gewerkschaftlichen Standpunkte aus in einer
Zroschüre behandelt .

Wir sehen : Die Vereinigten Staaten haben hinter ihren
großartigen Wolkenkratzern und neben ihren Rekorden in der
Autoproduktion auch Sorgen .

Es wurde schon erwähnt , daß die allgemeine Ueber -

setzung des Handels auch eines der ungelösten omeri -

konischen Probleme ist . Das Jahrbuch 1925 der Federation
of Labor — zum Kongreß in Atlantic Eitn im Oktober

erschienen — zeigt das an einem charakteristischen Beispiel ,
dessen Zahlen aus dem Landwirtschaftsministerium der Der -

einigten Staaten entstammten . Das Beispiel wird als typisch
bezeichnet . Danach bildet sich der Preis einer Kiste Aepfel ,
die im Staate Washington gewachsen sind , und auf dem
New Vierter Markte verkaust weroen , aus folgenden Bestand¬
teilen :

Anteil
in Dollar in Prozente -

Obstbauer . . . . . . . . .1,18 28 . 6
Transportunternebmer . . . . 0,20 16,0
verlä » ffungeorganilation . . . 0 . 27 5. 4
Vermittler ( Zwischenhändler ) . . 0 49 9. 8
Grolsilt . . . . . . . . .0 . 39 7,8
Deiaillist . . . . . . . . .1 87 37 . 4

Die Ziffern sprechen deutlich genug . Sie machen es » er -
ständlich , daß nach der direkten Verbindung zwischen Produ -
zenten und Konsumenten laut gerufen wird . Ebenso wird

Verringerung der übergroßen Produktionsmaschinerie ver -
langt . Vorläufig sucht man allerdings mehr durch Export ,
Pflege des �Auslandsmarktes und durch Festhalten an
hohen Löhnen ( hoher Kaustrast der Konsumenten ) der

Schwierigkeiten Herr zu werden .
Aber auch diese Re�ming bat ein Low . Reben den

Stundenlöhnen von 1,45 Dollar ( 6,09 M. ! ) für Bauarbeter ,

Holzarbeiter und andere , neben Wochenlö ' nen , die bis zu
60 Dollar und darüber gehen , gibt es auch das Sechzehn -
Dollar - Einkommen und den Bierzig - Cents - Swndenlohn .

So stellte kürzlich ein « bedeutende Eisenbabnarbeiter -

Gewerkschaften fest , daß bei den Eisenbahnen 290 000 Aicheiter



beschäftigt sind , die monatlich weniger als 7S Dollar

verdienen ! Das sind , wenn man diese Löhne in Mark um -

rechnet , sicher Einkommen , die kaum ein deutscher Arbeiter

hat , aber man darf nicht einfach umrechnen , es muß mit den

Kosten der Lebenshaltung verglichen werden . Sie ergeben
bei den einzelnen Jndixes Iahresfummen , die um die
2000 Dollar herum liegen !

Bei diesen Vergleichen wird es verständlich , daß in den

Bereinigten Staaten immer noch nicht jede Arbeiterfamilie
ein Auto besitzt . Das Exempel mit dem Huhn , das jeder
Untertan im Topfe haben solle , hat eben auch im Lande der

unbegrenzten Möglichkeiten einige klein « Fehler .
Ein « Gewerkschaft gab kürzlich Fragebogen aus : Besitzt

du ein Automobil ? Es antworteten mit verwertbaren

Angaben rund 3( 500 Personen ( alles im Eisenbahnbetrieb
Beschäftigte ) , nur rund 690 oder knapp 20 Proz . konnten
mit „ja " antworten . Dabei ist zu beachten , daß in Amerika
das Auto häufig Familieneigentum ist , also vom Vater ,

erwerbstätigem Sohn und Tochter mit gekaust wird .

Sicher ist die Lag « des amerikanischen ArbeUers trotz
allem wesentlich bester als die seines deutschen Bruders , aber ,
wie gezeigt , gibt es auch hier in den Vereinigten Staaten noch
ungelöste Probleme , denen nur die Staatsmacht oder die

Kraft einer von einheitlichem Willen beseelten mächtigen
Klastenbewegung beizukommen vermag . Aber beides sind
drüben — auch Problem « , die noch gelöst werden müssen .

Abreise zur Unterzeichnung .
Und zu den Rückwirkungsverhandlunge « .

Reichskanzler Dr . Lucher , Außenminister Dr . Stresemann
und die Staatssekretäre Kempner und v. Schubert sind am

gestrigen Sonntagabend Uhr vom Lehrter Bahnhof nach
London abgereist . Zur Verabschiedung hatten sich u. a . der

französische Geschäftsträger und der belgische und polnische
Gesandte in Berlin eingefunden . Der Aufenthalt in London
wird etwa drei Tage dauern , da sich an den Unterzeichnungs -
akt noch Verhandlungen über Rückwirkungen im Rheinland
anschließen sollen .

Wenn eine Meldung des Pariser . Lntransigeant " richtig
ist , so hätte die Reichsregierung für diese Verhandlungen
eine Grundlage in einer Rote geliefert , die folgendes ver »

lange :
1. Erhebliche Verringerung der Besatzungtruppen ,

2. Verkürzung der Räumungsfristen , 3. Aufhebung der

Vorschriften für den Bau von Flugzeugen Insbesondere
beanspruche die Reichsregierung das Recht zum Bau von Riesen -
flugzeugen . Sie habe sich dagegen schrisllich verpflichtet , dah von
dem Bau militärischer Flugzeuge abgesehen werde .

In Genf will das Reuterbureau erfahren haben , daß
Deutschland den Antrag auf Zulassung zum Völkerbund erst
stellen werde , wenn die Kölner Zone geräumt sei .

Tie Londoner Verhandlungen .
Paris , 30 . November . ( Eigener Drahtbericht . ) B r i a n d , der

sich am Montag nach London begibt , wird dort eine Reihe wichtiger
Besprechungen mit den zur Unterzeichnung des Locarno - Vertrages
anwesenden Außenministern haben , die den Gesamtkomplex der in
Locarno erörterten Probleme zum Gegenstand haben . Die Aus -

sprachen werden sich auch auf die Abberufung der alliier -
ten Militärkommission in Berlin erstrecken , die , wie

oerlautet , für den IS . Januar in Aussicht genommen ist .
Paris . 30 . November . ( Eigener Drahtbericht . ) Die französische

und die englische Regierung oerhandeln augenblicklich über die Her -

absetzung der Lesatzungstruppen im Rheinland . Da die b e l -

zischen Truppen von lS 000 auf 7000 und die englischen
von 8900 auf 8000 herabgesetzt werden , soll auch die französische
Besatzung der zweiten und dritten Zone entsprechend vermindert
werden . Im ganzen stehen im Rheinland 94 000 Franzosen , von
denen nach der Räumung von Köln noch 64 000 im Rheinland
bleiben würden ; ihre endgültige Zahl dürfte eben der Gegenstand !
der französisch - englischen Besprechungen sein . Nach einer Havas - !

Meldung ist eine Herabsetzung der französischens

Hänöe unö Hanölesekunst .
Bon Max Larthel .

Der Profestor Preyers in Jena hat festgestellt , daß alle Ge -
danken von Muskelschwankungen in den Händen begleiiet sind , die
mit Hilfe feinster Apparate gemessen werden können . Die mensch -
liche Hand ist nicht nur ein hochkompliziertes Werkzeug : in ihren
Formen , Rinnen , Bergen und Tälern ist auch in großen Zügen die
Landschaft der Seele zu lesen . Darüber gibt es eine ganze Literatur
und Wisienschaft . Okkulte Geschäfte mischen sich lächelnd mit strenger
Wahrheit . In ihrem Faltenwurf nistet der Aberglauben .

Die Geschichte der 5) and ist der großartigste Roman aller
Zellen . Zu schildern wäre , wie sich mühsam aus dem Vierhänder
der Zweihänder entwickelte , wie das erste Greishandwerkzeug ent -
stand , dann der Hammer , die Keule , die Schleuder ; es müßte be -
schrieben werden , wie sich langsam aus der geschlolsenen Raubhand
des Halbwilden die offene Hand des denkenden Menschen löst , die
opfernde Hand vor den Göttern und den leidenden Brüdern . Auch
die hundert Hände Buddhas müßten durch diesen Roman geistern ,
die Hände der Geliebten , der kleinen Kinder , der Mörder , der Er -
finder , der Soldaten , der Künstler und der alten Leute .

Durch diesen Roman müßten auch die Schicksalslinien der vielen
Hände laufen , die Lebenslinien , die Herzlinien , die Kopflinien . Auch
die Form der Hände und Finger müßte beschrieben werden . Es

?ibt kalte unbarmherzige Finger , weiche mütterlich « und schmale
ünstlerische Finger . Alle diese Finger mühten sich wie in einem

Schattenspiel bewegen , olle diese Finger , die in der Handlesekunst
nach den Sternen Merkur . Apollo , Saturn . Iupller und Venus
heißen .

Da » herrlichste Kapitel müßte das über die Arbeiterhände sein .
Diesen Abschnitt aber dürfte kein Handlesekünstler schreiben ; ein
Dichter müßie ihn verfassen . Der Fachmann der Chirologi « würde
nach seinem starren System nur ungerecht sein ; der Dichter würde
sofort die Zusammenhänge zwischen der menschlichen Kultur und
Arbeit aufdecken . Er würde in den groben , gequälten und schwielen -
zerrchsenen Händen die Quellen springen sehen , aus denen am Ende
jede Kunst , Schönhett und Wisienschaft und jeder Fortschritt lebendig
aufquillt .

Vor mir liegen die Lichtbilder von zwanzig Arbeiter -
Händen , die der Deutsche Holzarbeitern er band sell
v' elen Jahren durch die Länder und Städte schickt , verstümmelte
und von den Maschinen , Mesiern und Sägen zerfetzte Hände, deren
Schicksal man nicht nur aus den scharf ausgeprägten Linien . Bergen
und Tälern ablesen kann .

Da sind die Hände des Vinzenz Fuchs , von deflen rechter Hand
' sie Kreissäge zwei Finger fraß . Da liegt sie nun . die Hand des
Maschinisten , wie zum Schwur erhoben , eine - w as Anklage gegen
das Schicksal . Wo » kümmert uns bei diesem Anblick all « Hanolese -
lunst ! Die Schwurhand de » Vinzenz Fuch » zeigt mehr al » alle
Wisienschaft oder ästhetische Betrachtung : sie zeigt den blutigen
Kamps der Proleten um den Listen Bror .

Acht Jahre nach dem ersten Unfall , der die recht « Hand v«r -

Eämmelte
und zehn Mark Monatsrente bracht «, kam da » zweite

»glück . An der linke » Hand riß ihm die Fräsmaschine die drei

Truppe » auf 30000 bk » 33000 Mau » geplant , so daß

nach der Umgruppierung sich die Gesamtzahl der Besatzungs »

truppen auf 45 000 bis 50 000 belaufen würde .

•
Wie aus Köln berichtet wird , sind bereits heut « britisch « Ab -

teilungen abgerückt — einen Tag vor dem angekündigten Zettpunkt .

Das Eude der belgischen Krieg sprozeffe .
Di « Belgische Gesandtschaft in Berlin teilt mit : Die deutsch «

Regierung ist durch die belgische Regierung benachrichtigt worden .

daß der Beschluß gefaßt worden ist , die in contum » cia . m noch
schwebenden gerichtlichen Verfahren für Verbrechen oder Delikte , die

durch Deutsche in Belgien während des Krieges begangen sein sollen .
nicht weitem zu verfolgen . Dieser Beschluß ist wegen der
damtt verbundenen Schwierigkeiten in bezug auf gerichtlich «
Verfahren , welche in contumaciam nach vielen Jahren verfolgt
werden , und wegen der hohen K o st e n dieser Prozesie , die kernen

praktischen Wert darstellen , gefaßt worden .
Die belgische Regierung ist außerdem der Meinung , daß noch

der Konferenz von Loarno die Wellerverfolgung derartiger Prozesse
unnützerweise ein Hindernis für die zu wün -

schende Beruhigung zwischen beiden Ländern bilden würde .

tzinöenburg üegraöiert .
Er ist kein bester Teutscher « ehr .

Die Unterzeichnung des Locarnogesetzes durch den Reichs -
Präsidenten hat die „ Deutsche Zeitung " veranlaßt , Hinden »
bürg eine Absage und eine Abschiedskundgebung zu widmen .

In dieser Kundgebung zeigt sich die absolute Verständnis -
losigkeit der „Völkischen " und „ Deulschnationalen " für Volks¬

zusammengehörigkeit .
In der Absage der „ Deutschen Zeitung " heißt es :

„ Der Herr Reichspräsident Exzellenz v. Hindenburg hat das

Locarno - Gesetz unterzeichnet , und damit ist der unselige Ber -

trag endgüllig angenommen . Zu der bitteren Enttäuschung
über die derzellige R e i ch sp o l i t i t tritt dadurch auch noch d i e

tiefe Trauer um das Versagen eine » unserer
Besten . "

„ Ebenso bleibt bestehen , daß Exzellenz v. Hindenburg ver -

sassungsmäßig vor sich und dem deutschen Bolke die volle Der -
a n t w o r t u n g für die geleistete Unterschrift zu tragen hat . Mit

dieser Unterschrift hat sich aber der Feldmarschall in schroffen Gegen¬
satz zu dem besten und «ertoollsten Teil der deutschen Bevölkerung
gestellt und ganz besonders zu den vaterländischen Kreisen , die allein

seine Wahl überhaupt ermöglicht haben .
Das muß trotz unserer sonstigen tiefen Dankbarkell und Ehr -

erbietung unumwunden erklärt werden . Di « Fahnen , die dem ersten
vaterländischen Reichspräsidenten schwarzweißrot entgegenrauschten ,
sie senken sich heute in tiefer Enttäuschung und Trauer

auf Halbmast ! "

Die Leute von der „ Deutschen Zeitung " leben noch w

jenem „Geiste " , der das deutsche Volk in folgende Gruppen
einteilt : 1. Eine Rotte , die nicht wert ist . den lstamen Deutsche
zu tragen : 2. Deutsche : 3. Bessere Deutsche : 4. Beste und

wertvollste Deutsche . Zu Gruppe vier gehören die Leute von
der . Deutschen Zeitung " und die Neinsager . Hindenburg
gehört nicht mehr dazu . Cr ist degradiert , und gehört besten¬
falls zu Gruppe drei .

Die Fememörder , die randalierende , nichtstuende put -
schistische Jugend der Rechtsradikalen , die entwurzelten
Existenzen des Chauvinismus , die ein politisches Hochstapler -
leben führen — sie sind alle bessere und werwollere Deutsche
als Hindenburg . Sagt die „ Deutsche Zeitung " .

Berstehen diese armseligen „völkischen ' Schürer des

Ehauoinismus überhaupt , daß nur Deutscher zu sein , « in

Vorzug ist gegenüber dem , der dazu noch der besonderen
Qualifizierung bedarf ? _

Das Londoner Anllkommunistenurkeil . über das wir berichteten ,
! hat eine große Protestbewegung in England zur Folg «. Die Ar -
I b « i t e r p a r t e i hat im Parlament dieserhalb beantragt , der Regie -
| rung das Mißtrauen auszusprechen .

Mittelfinger ab . Erster Unfall im Herbst , im November , zwetter
Unfall im Herbst , im Oktober . Für Vinzenz Fuchs war der Herbst
große Erntezell . Die Wälder färbten sich rot . di « Messer Und
Sägen der Moschinen färbten sich rot . . .

Fuchs steht an keiner Maschine mehr . Er lebt von seiner
Rente . Jeden Tag darf er knapp hundert Pfennige verzehren .
Sommerreisen ans Meer oder noch Italien macht er nicht .

Auch die Hände des Anton Schindler sind «in Schlachtfeld , den
Deumen der einen Hand fraß die Zkreisfäge , den Daumen der
andern die Hobelmaschine . Fünfmal verunglückt « Anton Schindler
an den Maschinen . Fünfmanl spritzte sein Blut . Auch den Zeige -
finger der linken Hand machte die verflucht « Hobelmaschine zu -
schänden .

Immer neue Hände strecken sich anklagend empor . Ich seh « und
kenne sie alle , ihre Qual und ibre Not . da ich ja selbst an den
Maschinen gearbellet habe . Ich schließe die Augen . Die Riemen der
Transmission klatschen . Hell singen die Motor « . Sausend gehen
die Säaen . Die groben Maschinen krachen und donnern . Das
Metall schreit . Das Holz wimmert . Da schreit plötzlich eine ander «
Stimme : ein Mensch schreit , dem die Säge oder Dierkantwelle die
Hand verstümmelt hat . Wieder spritzt das kostbare Blut . Wieder
hält einen Augenblick lang der eiserne Singsang der Arbeit an , um
dann mit neuer Wut loszubrausen , heulender und herrischer als
zuvor , um die verlorenen Minuten hereinzuholen .

Hände geistern durch den hellen Tag , viele Hände , hart « Ar -

beiterhände , nichts für Hondlesekünstler , alle » aber für un » , für di «
Genossen , Freunde und Schicksalsgefährten . Einmal , das wissen
wir alle , wird die Hand geheiligt fei ». Es gibt keine Trennung
mehr zwischen Hirn und Faust . Ja . schon heute sind wir erfüllt
vom Wissen von der herz - und httnbeseellen unverstümmelten
menschlichen Hand

. . . . .

.

Eine Uraufführung . Ein Herr Albert Hirt « hatte di « Not -
wendigkell erkannt , auch seincrsells zu den großen Problemen aus
dem Familienleben Stellung zu nehmen , fegte sich hin und schrieb
das Drama in zwei Teilen : „ Brigitte " . Da gibl es «inen höchst
ehrfurchtslosen Kamps zwischen dem Vater und seinen Lindern .
oder — wie Herr Hirte fach — den ewigen Kampf zwischen
dem Gestern und Heute . Eine etwas schwüle Sache zwischen
Bruder und Schwester , eine seelenttef schwelende Feindschaft
zwfchen Ehemann und Eheweib . Und einen abgründigen
Haß zwischen zw « , Frauen , einen natürlichen Haß fozu -
sagen , wie er ( nach Herrn Hirte ) zwischen Weib und Weib
bestehen muß . Irgendwie ist an den aufregeichen Dingen noch ein
Symbol beteil gt : Herrn Hirte war dos nicht gegeben , mir das
genügend klar ins Gehirn zu träufeln . Der erste Teil des Dramas

; prassell m sternheimisch prustendem Eilzugstempo auf uns nieder
und in einem Stil , der vor 10 bis 20 Iahren als der neuest «
literarische Schnitt gegelten hat . �

Der zweite Teil macht sich
mystisch - romantisch und ist was für » Gemüt . Herr Hirte fühlt «
natürlich da » Bedürfnis , ' ein ovn Problemen strotzendes Werk
einer brelleren Oeifenllichkelt zugänglich zu machen . Ini
„ Theater in der Klosterstraße führt « e» gestern de ?
weithin unbekannt « „ Junge Krei » " auf . T , ist anzunehmen
od « wenigsten » im Interesse der Zeitgenosse » zu hoffen , daß Harr

putstbistische yirngefplnste .
Verzweifelte Stimmung bei de « P uts ch iften - Elichae ».

In der �leichsbanner - Zeitung " soll am kommenden Dienstag

ein Artikel erscheinen , der den Tllel „ An die Gewehre " trägt
In ihm wird darauf oerwiefen , daß wieder einmal «in Putsch -

unternehme » bevorsteht , und zwar im wesentlichen durch die

Rest « der Putschformattonen aus dem Herbst 1923 sowie einem Kreis

rechtsradikaler Pollliker . die wegen der bevorstehenden Fememord -

Prozesse in verzweifelter Stimmung sind . Auf Grund der uns von

amtlicher und nichtamtlicher Seit « zugegangenen Informationen

können wir bestätigen , daß in einzelnen deutschen Landesteilen die

Putschisten im Berhällnis zu ihrer Tätigkell im Sommer wieder

etwas reger geworden sind . Immerhin glauben wir , daß mll Rück¬

sicht auf die Aufmerksamkell der Polizei und di « allgemeinen

finanziellen Nöte bestimmter landwirtschaftlicher Kreis « kaum irgend¬

wie ein « Gefahr im Verzuge ist Die Polizei hat erst in letzter Zeit

auf Grund verdächtiger Momente Haussuchungen vorgenommen , die

lediglich theoretisches Material zur Putschvorberellung an den Tag

förderten . Es gibt leider immer noch Querköpfe , die glauben , mit

ein paar hundert Mann die heutige Swotsform stürzen zu können .

Dies « kurzsichtigen Menschen rekrutieren sich in erster Linie aus

ehemaligen aktiven Offizieren . Eine gewisse Clique unter ihnen

wollte übrigen » den Versuch machen , die Abstimmung für

Locarno durch einen Gewalt st reich zu verhindern . Aber

auch dies « Absicht hat über die nackte Theorie hinaus keine festen

Formen angenommen . Die Polizei , die von diesen Plänen unter -

richtet war , brauchte nicht einmal «inzugreifen , da es sich im wesent -

lichen um Hirngespinste brolloser Ossiziere handelte , die auf ihre

Absicht verzichteten , als es hieß , chre Verwirklichung auch nur vor -

zuberellen . Es fehll chnen nicht nur Geld , sondern auch das not -

wendige Berttauen in den eigenen Kreisen . Wir glauben deshalb

Anlaß zu haben , vor einer übermäßig « Nervosität wegen irgend -

welcher Putschabsichten . warnen zu sollen .

Ergebnisse üer Kreistagswahlen .
vlelcfeld , 30 . November . ( Eigener Drahtbericht . ) Sehr be -

merkenswert sind di « Ergebnisse der Kreistagswahlen für die Land -

kreise Bielefeld . Halle , Herford und Minden . Die Verteilung der

Mandate ist die folgende :
Kreis Bielefeld : Lozialdemokrakeu 15 ( 14) , Komm . 2 ( 1) ,

Rechttblock 6 ( 9) . Ehristlichfozial « 3 ( —). Dem . 1 ( 1) , Z. 1 ( 1) .
Kreis Halle : Soz . S (5) . . Rechtsblock 6. Handwerker S.

Dem . und Sparer 2, Peckeloh 3. Steinhagen 1.

Kreis Herford : Soz . 13 ( 12) , Komm . 2 ( —), Dürgerlich -

Freihettslist « 15 ( 16) .
Kreis Minden : Soz . 12 ( 12) . Wirtschaft ! . D. 12

( 15 Bürgerlich «) . Mittesstondsliste 3 ( 2 Dem ) , Gemeinwohl 2 ( —) .

Komm . 1 ( 1) , Chriftlichsoziale 1 ( 1) .
Im Kreistag Bielefeld haben jetzt die Sozialdemokraten die

absolut « Masorllät . ( Die « ingeklammerten Ziffern sind die bis -

herigen Mandat « in den Kreistagen . )

Araukfurl a. Ist , 30. November . ( TU. ) Amtliches Wahlergebnis

z » den Kommunallandtagswahlen in Frankfurt

( Stadt ) : Soz . 37 621 . Z. 14191 , D. Dp . 9970 , Dnat . 13160 , Komm .

8882 . Lrbellnehmergrupp « 3160 , Dem . 7684 , Schutzoerband der

Dohnungfuchonden und Untermieter 311 , USP . 432 , Dirtschp . 6447 ,

zusammen 101888 . Die Wahlbeteiligung betrug 29 . 4 Proz .

Bremerhaven . 30 . November . ( Eigener Drahtbsricht ) Arn

Sonntag ist In Bremerhaven die Stadtverordnetenver¬

sammlung neugewähtt worden . Wie bei den preußischen
Wahlen ist auch hier die Wahlbeteiligung sehr gering gewesen , Sie

betrug etwa 60 Proz . Es erhielten Stimmen : Soz . 4315 ( 11 Sitze »,

Z. 330 ( 1) , Komm . 728 ( 2) , Dem . 1218 ( 4) . Bürgerliche Bereinig .
3884 ( 12) .

Wiesbaden , 80. November . ( WTB . ) Endergebnis der Wahlen

zum Kommunallandtag im Bezirksverbond Wiesbaden :
Es erhielten Soz . 93 940 Stimmen . Z. 69 288 , D. Bp . 19 175 ,

Dnatl . 16 547 , Komm . 19 557 , Hessen - Ztossauifche Arbeitsgemein .

fchaft 43 993 , Reichsorbeitsgemeinjchaft des Kreises Limburg an

der Lohn 1135 . Demokr . Franks . 6840 , Demokraten Lahn/Taunus !

Westerwald 5928 , Demokraten Wiesbaden Land 1570 , Demokraten

Wiesbaden Stadt und Rhein 2400 . Wirtfchaslspartei und Deutscher

Hirte da » einzig « Mitglied de » „ Jungen Kreise » ist . Ein Gutes

hatte die Matinee : st « macht » uns mit einigen Darstellern bekannt .
die chre gewiß nicht leichte Aufgab « überraschend gut bewältigten :
Gerd Fr icke und Renate Müller . Besonders Fräulein Müller

entzückte durch chre frische Natürlichkeit , ihre Anmut und auf -
sollend « Routine . Das hochtragische Drama erzielle einen durch -
schlagenden Lachersolg . Dgr .

Eine Ovallon für Schillings gab es am gestrigen Sonntag , als

Schillings bei dem Reichstngskonzert der D ü h n e ng e n o f f « n -

fchaft zugunsten chrer Wohlfahrtseinrichtungen dirigierte . Es
wurde u. a. auch ein Sinfoniesatz des jungen Wolfgang S t r e f e -
mann aufgeführt , der wohl kaum aufgeführt worden wäre , wenn
es nicht der Sohn des Außenministers wäre .

Eine Reche prominemer Sterne ließen außerdem ihr Licht
strahlen : Mafalda Salvatini . Scharr und Björn Talen von der
Staatsoper , Moissi und ein ganzer Schwann von Operettengrößen
und Spaßmachern ersten Grades . Der Massenbesuch wird die
Pensionskass « der Schauspielerorganisation wohl erheblich gestärkt
haben .

»

Eine Reihe von Bühnen » und Schriftverbönden hat zum Fall
Schillinas folgende Entschließung gefaßt : „ Die unterzeichneten Ber -
bände fordern au » Anlaß de » Falles Schillings Genugtuung für
den brutal gemaßregetten Leiter der Stactsoper . darüber hinaus
die gründlich » Aenderung eines Systems , da » künstlerisch « Person -

lichkeiten und künstlerisch , Leitungen bureaukratischen Machthaber »
unterwirft , serner da » Verbot der Derquickung dienstlicher Funkt ! » -
nen mtt außeramtlichen Stellungen , die jede Neuttalität der Ge -

sinnung und der Amtshandlung in Frage stellt . "
Die Entschließung ist unterzeichnet : Goethebund - Berfin . Ge ,

nossenschaft deutscher Bühnenangehöriger . Reichsverband der deut¬

schen Presse . Schutzverband deutscher Schriftsteller , verband Ber »
liner lheaterkritiker , Verband deutscher Bühnenschriststoller und

Bühnenkomponisten , Verband deutscher Kunstkrttiker , Reichsw - rt -
schaftsoerband bildender Künstler .

Ein neue » Ihealer in LetNa ? Di « Tbeaterverhältnisse in der

Reichshauptstadt sind im allgemeinen ziemlich ttostlos . Die Gründe

für diese Erscheinung sind mannigfacher Art Zum Teil wird die

schlechte Lage auch aus die zu große 3� der in Berlin existieren «
den Bühnen zurückgeführt Trotzdem soll nun noch ein neues
Theater in Berlin erstehen . Ein großer amerikanischer Konzern
( es handelt sich wohl um den New Yorker Theotsrkonzern Sbu -

bert ) hat durch «inen Berliner Vertreter einen Bouplatz an der
Wilmersdorfer Straße gekauft und will darauf ein Theatergebäude
errichten . In d - m neuen Theater sollen Opern , Operetten unö
Varietä gegeben werden , außerdem wird das Gebäude auch einen
Konzertsaal erhalten . Der Konzern will die Arbeiten bereit » it »

April beginnen .

IKarlltt - Gsdenkfeier . Anlähkich des 100 . Geburtstage » der einst -
mals gefeierten Romanschriststellerin Eugens « John , die unter ihrem
Pseudonym E. Marlitt auch heute noch bekannt ist , veranstaltet
ihre Vaterstadt Arnstadt in Thüringen am 3. Dezember ein «
Gedenkfeier . Am Geburtshaus « wird eine Gedenktafel enthüllt auch
fall eine Marlitt - Snstuna in » Leben gerufen werden .



Nlttels�mdsbund 14T24 , ? lrbeiw «hm»grupp « 6921 , SazlaMt . Ar -
beüne ' gmer 858 , USPD . 1249 , Schutzoerband der Wohnungsuchenden
und Untermieter 1145 , Wirtschaftlich « Vereinigung ©labt und Land
Liste Wagner 1458 . Jnrgesamt wurden abgegeben 596 729 gültige
Stimmen . Der Komnrunr . llandtag wird 5 ? Sitze umfasien . die sich
folgendermaßen verteilen : Soz . 16 ( bisher 17) Sitze , Z. 12 ( 13)
Sitz «, Komm . 4 ( 1) Sitze , Wirtschostspartei und M ttekstand 3 ( 0)
Sitze , Arbeitsgcmeinschast 8 ( 0) Sitze , D. Dp . 3 ( 11) Sitze , Dnatl . 3
( 7) Sitze , Dem . 3 ( 6) Sitz «.

Kassel , 30 . November . ( WTB . ) Vorläufige , endgültige , Cr -
gebnis der K o m m u n a l l a n d t a g s w a h l für den Bezirk Kaffel :
Es hoben an Stimmen erhalten : Soz . 114 812 , chessen - Nassauische
Lrbritrgemeinschoft 116 236 , 3- 51543 , Dem . 19 361 , Komm . 23 228 ,
chairdwerk und Gewerbe 11 217 , Wp . des deutschen Mittelstandes
8882 , Allgemeiner Wirtschoftsbund für Steuerabbau und Sparmaß .
nahmen 361 , Bürgerliche Gerechtigkcitsvereinigung 519 Stimmen .
Es sind nur noch unwesentliche Verschiebungen zu erwarten .

Srionös Regferunsspropramm .
Loucheurs Tanicrungspläne .

Pari » . 39. November . ( Eigener Drahtbericht . ) Das neue
M i n i st e r i u m B r i a n d hat am Sonntagabend seinen ersten
Kabinettsrat abgehalten und denEntwurfderRegierungs -

« rtlürung beraten . Dach den Mitteilungen , die Briand selbst

gemacht hat , wird diese Erklärung nur sehr kurz sein . Unter

Verzicht auf jede programmatische Kundgebung wird sie sich daraus

beschränken , die chaltung des neuen Kabinetts zu den dringlichsten
Problemen der inneren und äußeren Politik darzulegen . An der

Spitze wird die Forderung nach sofortiger Ratifizierung und In¬

kraftsetzung der Verträge von Locarno stehen . Auf innerpoliti -

schem Gebiet « verlangt die Regierung schleunige Verabschiedung der

Wahlreform ( Rückkehr zum Kreiswahlrecht ) , die seit Jahr und

Tag verschleppte Zustimmung zu den Sozialversicherung » .

g e s e tz e n und die baldige Verwirklichung der cheeresreform
in Verbindung mit Herabsetzung der Dienstzeit . Dos finanzielle

Problem wird in der Regierungserklärung mir ganz kurz gestreift
werden , da Loucheur ein « Frist von mindestens zehn Tagen ver -

langt hat , um ein neues Sanierungsprogramm aufzustellen . Er

beabsichtigt , einen Ausschuß von 12 bis 15 Fachmännern zu Rate zu

ziehen und zusammen mit ihnen die verschiedenen Dorschläge , die in

den letzten Wochen gemacht worden sind , zu prüfen . Dieler Aus -

schuß soll sich zusammensetzen aus Vertretern der Bank von

Frankreich , der großen Kreditinstitute , sowie der Verbände von

Handel , Industrie und Landwirtschaft . Loucheur hegt die Hosfnung ,

daß es ihm gelingen werde , die Mittel zur Einlösung der kurzfristigen

Schuldscheine durch einen neuen Appell an die Sparer zur Zeichnung
dir letzten Anleihe aufzubringen . Gestützt auf seine persönlichen De -

Ziehungen zur englischen und ameritanischenFinanz .

glaubt Loucheur , Frankreichs Auslandsschulden in einer erträglichen

Weise regeln zu können .

Die Haltung der Parteien gegenüber dem neuen Ministerium ist

abwartend . Di « besonderen Umstände , unter denen es zustande ge .
kommen ist , legen sowohl der Rechten wie der Linken eine gewisse

Zurückhaltung auf . Im Loger der Linken macht man da «

endgültige Urteil davon abhängig , ob sich Loucheur auch als Finanz .

minister für seine Pläne , die er in der Opposition vertreten hat .

einsetzen wird . Die Rechte ist verstimmt , daß Briand ihre Hoffnung

auf einen endgültigen Bruch mit der äußersten Linken nicht erfüllt ,

sondern im Gegenteil nichts unversucht gelassen hat , auch die

Sozialisten für die neue Mehrheit zu gewinnen .

die �utonomiebewegung im

. ,3m Nahmen der französischen Staatszugehörigkeit . "

Pari » , 80 . November . ( Eigener Drahtbericht . ) Ein gemein -

samer Kongreß der republikanischen Dolisportei de » Elsaß

sowie der «lsäisischen Rechtspartei , der am Sonntag in

Straßburg stattfand und von über 150 Delegierten , darunter den

Vertretern der beiden Parteien im ParlameM besucht war , hat

eine länger « Entschließung angenommen , in der „ im Rahmen

der französischen Staatszugehörigkeit volle Verwaltung » .
autonomie mit eigenem Landesporlament für das Elsaß ' ge -

fordert wird .
_

die Slowaken fordern Autonomie .
Ohne « elbstverwaltuug keine Unterstützung der Regierung

Prag . 30. November . ( Eigener Drahtbericht . ) Sonntag vor -

mittag fand in Preßburg ein « große Kundgebung für die slowakisch «
Autonomie statt . Ee hatten sich alle neugewähtten Abgeord -
neten und Senatoren der Slowakischen Dolkspartei eingefunden .

Abg . Hlinka erklärte , daß die Slowakische Dolkspartei in kein «

Regierung eintreten werd « , die nicht die Verwirklichung der Auto -

n o m i « der Slowakei in ihr Programm aufnehme . Es wurde eine

Entschließung angenommen , in der die Slowaken eigen « Der »

waltung , Landtag und Gericht « verlangen . Dann prote »

stierte die Kundgebung gegen die Entlassung slowakischer Ar -

beiter und Angestellten . Auch «in selbständiges Bodenamt für
die Slowakei wird gefordert . Di « Kundgebung spricht sich für ein

gute » Verhältnis zu den nationalen Minderheiten und den

Nachbarstaaten au ». Da » Ministerium für die Slowakei soll mit

größerer Machtvollkommenheit ausgestattet werden . Erfülle die

Regierung diese Forderung , so könne sie mit der Unterstützung der

Dolkspartei rechnen , tue sie da » nicht , werde die Partei ander «

Weg « zur Erfüllung dieser Forderungen suche «.

Neuer Kampf in China .
Schanghai . 30. November . ( WTB . ) vi « Marinetruppen an »

Tstngtau , die am Dienstag in verschiedenen Kanonenbaoien in
Bschifu eingetroffen sind , oersuchlcn gestern , die K�strnen in
Tschifu zu besetzen . Die hier gornisonierenden Solditen wider .
setzten sich dem und es kam zum Kampf , der den ganzen Nachmittag
über anhielt und in einem Sieg der Marinetruppen von
Tsingtau endete . Die Verlust « werden auf 35 Tote und . 50 Der -
mundet « geschätzt , darunter mehrere Nicht k ä m p f e r . Die chine »
sischen Läden und Banken bleiben geschlossert .

Mnfstand in Peking .

Peking , 30. November ( WTB . ) Manifestanten zerstörten

vollkommen die Wohnungen de » Finanzminister ». de » Unterricht ».

minister , und des Chefs der Polizei .

Tie Intelligenz schlieft sich an .

condoa , 30. November . ( WTB . ) » Time » ' ' berichtet aus

Peking , e» fei bedeutunpsooll , daß jetzt auch die eins , cht » .

volleren und gemäßigteren Kreise der chinesischen Jugend ,
die sich bisher von den Extremisten fernhielten , in die nattona »

ltstische Bewegung eintrete « . Eine Vereinigung von Uni »

oerfitätsprofesseren predig « da » natUnalistiiche Eoan -

« «elium . Es könne gesagt werden , daß die g a n » e Intelligenz
de » Lande » in die Kampagne eintritt , deren Ziel bedingung » »
lose Tarifautonomi « und Abschaffung der gesam »
ten Lerträg e sei.

Entliehene Kunstwerke .
Eine Kullftausstellung in Treptow .

Dem Volke die Kunst und der Kunst da » Volk zuzuführen , be -

mühen sich in den Verwaltungsbezirken Berlins viele Be «

zirksämter mit anerkennenswertem Eifer . Zu den fast überall ver .

anstalleten Vortrags - und Äonzertabenden kommen in manchen De -

zirken auch kleine Kunstausstellungen , die in den bretten

Massen der Bevölkerung da » Derständnis für Werke der Malerei und
der Plastik fördern sollen . Im Dezirk Treptow möchte das Volks -

blldungsamt , nachdem es In den Lorjahren schon zwei kleine Kunst -
ausstellungen zusammen mit dem . Bund für Schul - Kunstaus -
stellungen ' veranstaltet hatte , durch eine jetzt eröffnete dritte Kunst -
ausstellung die Aufmerksamkeit auf ein neuartiges Selbst »
hilfeunternehmen der Künstlerschaft lenken .

Der Wirtschaftliche Verband bildender Künst -
ler , dem etwa 2999 Maler und Bildhauer angeschlossen sind , will ,
wie bereits gemeldet , durch einen „ K u n st o e r l c i h " eine engere
Verbindung zwischen Kunst und Volk erreichen . Seit langem wird
durch Leihbibliotheken , durch privat « und LsfenUiche , dazu bei -
getragen , Literatur in das Voll zu bringen , nicht immer nur schlechte ,
sondern auch gute . Der Kunstvetleth will den Minderbe¬
mittelten eine Möglichkett schaffen , ihr Heim durch ent »
liehen « Werk « der Malerei und der Plastik zu
schmücken , vorgesehen ist «ine Leihgebühr , die nach dem Wert
de » Kunstwerkes abgestuft ist und z. D. in der untersten Stufe bei
einem bis 499 M. gehenden Wert monatlich 4 M. beträgt . Man
hofft , durch diese Einrichtung nicht nur da » Verständnis für die Kunst
und die Liebe zur Kunst zu steigern , sondern schließlich auch da «
Ver ' angennachdauerndemBesitzvonKun st werken
zu wecken . Das geliehene Kunstwerk wird dem Entleiher zum
Ankauf überlassen , wenn er das wünscht , doch besteht niemals
eine Pflicht zu einem Ankauf . Der Wirtschasiliche Verband bildender
Künstler veranstaltet Ausstellungen , die Besucher wählen unter den
ausgestellten Kunstwerken au », was sie entleihen wollen — selbst .
verständlich gibt e» für keinen Besucher «inen Zwang zur Ent -
leihung — und nach Unterzeichnung eines Leihvertrages wird das
gewählte Kunstwerk dem Entleiher in dt « Wohnung gebracht . Der
Entleiher kann die Leihfrist nach Ablauf verlängern oder da » Kunst -
werk unter erleichterten Lnkaufsbedingungen als sein Eigentum bean¬
spruchen oder es wieder abholen lassen .

Die vom Dolksbildungsamt Treptow zusammen mit dem
Wirtschaftlichen Verband bildender Künstler veranstaltet « erst « der -
artig « Ausstellung wurde am Sonntag mit einer steinen Feier
eröffnet , bei der Bezirksbürgermeister G r u n o w die Not -
wendigkeit betonte , die Kunst ins Boll hineinzutragen . Bildhauer
Prof . Bosselt , der zum Komitee de » Kunsiverleihs gehört , nannte
die Ausstellung ein « Art Grundsteinlegung des Unternehmens und
wünschte der Kunst und den Künstlern , daß sie wieder dem Boll
dienen dürfen . In dieser Auestellung von Oelgemälden , Aqua -
rellen , Graphit und Plastik sind nur lebende Künstler vertreten ,
Künstler aller Richtungen , vorwiegend aber der modernen Richtung .
Sie ist untergebracht im Treptower Rathaus und wird bis zum
7. Dezember täglich geöffnet sein . — Gleichzeitig ist vom Dolks -
bildungsamt Treptow in einem anderen Raum des Rathauses eine
sich an die Eltern wendende Iugendschriften - Ausstellung
eröffnet worden , die bis zum 15. Dezember täglich besucht werden
kann .

Ter Nachtwächter . , »

Geistesgegenwart bewiesen zwei Einbrecher , die es auf «in
Textilwarengeschäft im Weste « der Stadt abgesehen hatte «. Als sie
gerade die Schlösser des Schutzgstters aufgebrochen und das Gitter
vom Schaufenster weggenommen hotte «, hörten sie de «
Nachtwächter kommen . Der eine lies schnell in ein benach .
hartes Haus hinein , dessen Tür er mit einem Dietrich öffnete . Der
andere blieb dagegen ruhig vor dem Schaufenster , faßt « das Giller
und tat so. als ob er es wieder anbringen wollte . Als der Wächter .
der unterdessen herangekommen war . ihn fragte , was er da mache ,
erwiderte er mit der harmlosesten Miene , soeben hätten Diebe
da » Gitter weggebrochen , seien aber davongelaufen , als
sie ihn erblickt hätten . Um den Laden vor einem neuen Angriff
zu schützen , habe er beabsichtigt , das Gitter so gut al » möglich
wieder anzubringen . Der Wächter fand das sehr löblich , schimpfte
nuf die Verbrecher und hals dem Mann « bei der Arbeit . Dieser
empfahl ihm dann , doch aus den gefährdeten Laden besonders zu
nchten . Der Wächter versprach ihm das auch und nahm seinen
Rundgang wieder auf . Kaum war er um die nächste Ecke gebogen ,
da kam der Komplize aus dem Hausflur hervor , beide hoben da »
Gitter wieder ab . brachen behutsam da » Schaufenster auf und
stahlen für mehrere tausend Mark Waren , bevor de ?
Wächter wieder herankommen konnte . Beim Verkauf der
Deute wurden die Einbrecher jedoch von Kriminalbeamten der
Dienststelle B. I . 13 bald gefaßt . Die ganze Ware wurde ihnen
wieder abgenommen und dem Bcstohlenen wieder zugestellt .

Um sieben Jahre zurück .
Auf der Berliner Automobilausstellung prä -

sentiert sich ein Auto der A u d : - W « r k e mit der Aufschrift :
„ verkaust an S . Kaiserl . Hoheit den deutschen Kronprinzen . '

Die Audi - Werke scheinen um sieben Jahre zurück zu sei «.
Vielleicht macht einer oder der ander « Besucher die Ausstellung »-
leiwng darauf aufmerksam , daß es bereits fest siebe « Jahre «
keinen deutschen Kronprinzen mehr gibt . Oder rechnet die Firma
wieder aus die Monarchisten unter de « Autokäufer « ?

Schwarz - Kal - Sald herrschte am Sonnabend abend in den Ge -
samträumen der Vockvrauerei , Fidicinstraße . Der Kreisverein
Kreuzberg des Reichsbanner » Schwarz - Rot - Gold beging hier
fein Winterfest , verbunden mit einer Fahnennagelung .
Lange vor dem Beginn der Veranstaltung war der groß « Saal dicht
besetzt . Da » reichhaltig « Programm wurde mit Wagner » . Einzug
der Gäste ' au » Tannhäufer eröffnet . Segen S Uhr marschierte die

Fahnenkomvagnie unter den Klängen de » Reichsbannermarsche » «in .

Spontan erheben sich die Gäste und ein minutenlanger Beifall durch -
tost den weiten Raum . Nach einer herzlichen Begrüßung durch den
Kreisleiter Kameraden R o b i n f o h n nimmt Polizeioberst a. D.
Kamerad Dr . Schützinger da » Wort zur Festansprache . In

scharswitziger Weise glossiert « er den letzten . Erlaß ' de , Herrn
Geßler , der bekanntlich da » . Reichsbonner ' in die List « der schwarze «
Schaf «, d. h. in die List « der — politischen Organisationen aufgeführt
hat . Im weiteren Verlauf seiner Au » führungen weihte der Redner
dann die Fahne der vierten Abteilung , deren Farben
er unter Beifall al » die der Frontkämpfer bezeichnete . —

Nach der Weih « wurden für die Kameradschaftsfohne mehrere
Fahnennägel und ein « Fahnenschleife überreicht .

Zugzusammenssoß aus der Ringbahn . Heute früh 6,95 Uhr fuhr
der Güterzug 8785 , der Fahrsignal hatte , dem das Haltesignal über -
fahrenden Güterzug 9092 zwischen den Dahnhöfen Papestraße
und Dilmersdorf - Friedenau in die Flanke . Die

Ringbahngüterglsise wurden auf etwa fünfStundengesperrt .
Der Personenverkehr wurde zwischen Potsdamer Ringbahnhof und

Hermannstraß « in Mitleidenschaft gebogen , da auch da » Personen -
gleis bis 9 Uhr unbefahrbar war . Der Materialschaden ist gering .
Perlonen sind nicht verletzt .

Amt hasenheide . Am gestrgen Sonntag früh ist da » in der

Dergmannstraße gelegene neue Berliner Fernsprechamt
Hasenheid « in Betrieb genommen worden . E » umsaßt Fern »
fprechanschlüss « tm Süden und Südwesten Berlin », die bisher zu
den Aemtern Rollendorf , Kurfürst . Lütz « » und
M » e i tz p l a tz gehörten .

Crgrltenznl In v « m. tat nöch,' !« Cr | en » * » m » « » >?»s «ff »r »alter
Filcher findet « m Konnerfta « , den 3. TctrmbrT , 8 Uhr . statt . « « wirke »
mit : Kurt Sichmann . Saxilait , und Ptof . Modert ßtuer Kenzertmeisl «
ha StoatSop « . BioUnb

Unwetterkatastrophe In Süöeuropa .
Rom . 30 . November . ( Eigener Drahtbericht . ) Süditasien und

Sizilien sind am Sonnabend nachmittag und in der Nacht zum
Sonntag von einem furchtbaren Unwetter heimgesucht war -
den . Ein Sturm von ungewöhnlicher Stärke , dazu H a g e l f ch l a g
und elektrische Entladungen richteten furchtbar « Zer -
störungen an . Bon Sizilien bis zum Golf von Neapel wurde
die Küste durch Springfluten heimgesucht , die da » Land weit -
hin unter Wasser setzten . Besonders schwer mitgenommen wurde
das Städtchen Bagnara , wo viele Häuser zerstört und alle Ver -
bindungen unterbrochen wurden . Hier und in anderen Küstenstädten
drückte das Meer die Molen ein . Diele in den Häsen liegenden
Schiffe zerschellten . Auch M e s s i n a ist von dem Unwetter
wieder stark heimgesucht worden . Die Stadt ist ohne Licht und die
Kabelverbindung mit dem Festlande ist unterbrochen .

Paris , 30. November . ( Eigener Drahtbericht . ) Die nörd »
lichen Provinzen Spaniens sind in der Nacht vom Sams -
tag zum Sonntag von ungewöhnlich starken Unwettern heim -
gesucht worden . Zahlreiche Verbindungen mit dem Ausland « sind
unterbrochen .

a-

Schwere Wirbelsiurmschäden in Fes . Wie au » Easablanca ge -
meldet wird , sind in Fe » durch einen Wirbel stürm starte Ver -
Wüstungen angerichtet worden . Zwölf Kasernen wurden
zerstört . Die Zahl der Toten und Verwundeten ist noch
nicht bekannt . Auch die Flughallen in der Nähe der Stadt wurden
vollkommen vernichtet . 67 Flugzeug « sind zerstört , ver
Gesamtschaden wird aus 175 Millionen Franken geschätzt .

Ter Winter in de « Bergen .
Der wiederholte Schneefall am Wochenend « und das gefrorene

Erdreich hat im nordböhmischen und dem Lausitzer
Berggebiete eine ideale Winterlandschaft , Schnee - und Ski -
bahnen hervorgezaubert . Mit einem Schlage ist der Wintersport in
vollem Gang « . Das Jfergebirge meldet herrliche Bahnen , der Iesch -
ken , das Zittauer Berggebiet und das nordböhmische Tonnenberger
Skigelände berichten gleichfalls von herrlichen Skifähren und in den
höheren Gegenden von guten Rodelbahnen . Da » Ieschkengebiet
wimmelte von Wintersportfreunden . Die Bahnen setzen wieder ge «
sonderte Skiwagen ein . Der Sonnabend brachte mit dem ersten
starken Schneetreiben auch die erste Schneeverwehung der
Dahn . Auf der Strecke der deutschen Reichsbahn Zittau — Reichen¬
berg blieb der erst « Frühzuq nach Zittau hinter Station Weißkirchen
in Windwehen stecken , mußte ausgeschaufelt werden und erlitt eine
halbstündige Verspätung , die aber großenteils wieder «ingebracht
wurde .

Wellerbericht aus Tirol .

St . Anton am Arlberg : — 12 Grad , heiter , 10 Zenti¬
meter Neuschnee , Rodelbahn benutzbar . Zürs : — 9 Grad , 60 Zenti¬
meter Pulverschnee , Skikurse begannen . Ienbach : — 6 Grad ,
klar , 20 Zentimeter Pulverschnee . Rodelbokn benutzbar . St . I o »
h a n n i. T. : — 15 Grad , trüb 60 Zentimeter Neuschnee . Kitzbühel :
— 10 Grad , hetter , 30 Zentimeter Neuschnee . Kufstein : — 4 Grad ,
klar , 20 Zentimeter Neuschnee , Rodelbahn benutzbar . L a n d e ck :
— 4 Grad , trüb , 10 Zentimeter Neuschnee . Mayrhofen , Zoll
a. Z. . Fügen im Zillertol , Stumm im Z i > i e r ta 1 :
— 9 Grad , schön . S t e i n a ch am Brenner : — 9 Grag , klar .
10 Zentimeter Neuschnee .

wlnkersporlplah Tanne - Oberharz . Schneelage 15 bis 20 Zenti -
meter , onhattender starker Schneefall , anhauender Frost , Ski - und
Rodelbahn gut , herrlichst « Dinterlandschaft .

Opfer deS Meeres .

Der Kapitän des britischen Dampfer » „ M i l t o n Star ' teilt »
mit , daß der Dampfer im Sturm mtt einem anderen Schiff zu -
sammengestohen sei . das sofort sank . Eine Rettung der Mann -
schaft sei nicht möglich gewesen . Man vermutet , daß es sich um einen
holländischen Schoner handelt , dessen Besatzung aus 13 Mann
bestand . — Der holländische Piloienkntter „ T e r s ch e l l i n g ' scheint
mit seiner 20 Mann starken Besatzung untergegangen
zu sein , da Trümmer des Schiffes aufgefunden wurden . Die
allgemeinen Sturmschäden in Holland belaufen sich auf mehrere
hundert Millionen Gulden . — Roch einer Meldung au , Kapstadt
ist der englische Domofer „ E o m p e i i t o r ' in der Rah « der De -
lagoa - Bucht gescheitert . Ein voot mit sechs Mann an Bord
tonnte die Küste erreichen . Der Rest der Besatzung , dreißig
Matrosen , werden vermißt . Man befürchtet , daß sie er -
trunken sind .

Explosion in einer ungarischen Rlunitloncs . türik . ver Wiener
„ Abend ' bringt Mitteilungen aus Budapest über eine E r p l s -
sionskotastrovhe in einer ungarischen Muni¬
tionsfabrik , die zahlreiche Menschenleben »ordert «. Zei -
tungsmeldungen über diese Katastrophe seien in Budapest
unterdrückt worden .

vom IntervaUovolen St« achluiirer in Vlcskao . Eruedniss - » am Zo » , -
iag : < » ranf « « d — DusckoimirSIi , rem *. ( lateg — Ziorre ,
9laIkZ Tieger . « ? enewZti — tbogaiwrtieiok , rem! ». ;6 o - » l -
judow — Tnbarow , koeossubow ? leger Caaablanfa — Ta r -
toltimer , Coda ' la> la Sieger . Narsliiitt — Romonomsti .
' !>!a>sball Tiegrr . Rubin s > ein » » Z1eti . rem ! ». 2 a » k e r — Löwen «
stich , Höngeda , lie . Nahinowitstb — Werlin » ti , Hänge » « , tie .
Gothilf — Spielmann , Hängepartie .

Sport .
Rennen zu Wariendors om Sonnlag . den 29 . Ronen - ber .

1. Rennen . 1. Ingrih - Hai : « lHedut ) , 2, Eitelsried , 8. lilent ».
Toto : 15 : 10. Platz : 12, 16, 23 : 10. Ferner tiefen : Ftamterg , Einsicht ,
Max K»! er , Lux, Constanz , kiudgemar .

2. R e n n e n. 1. FonitUa ({*• Mid ») , 2. Kinlxtadler . 8. Kaiali »
lala : 18 : 10. Platz : 10, 12, 13 : 10. Ferner liefen : varmaitz , ( Indianer .
Peralla , Good vo », Etzpreff « II , Ell « ». I ( als 3 ditgu . , «0 Prag
Platz zur ).

» . Renne « . 1. Handfest ( K. Rkikert ») , 2. Franriae », 8. Quer »
Tat - : 104 : 10 Platz : 87, 179, 61 : 10. Ferner Itesen : »ro ' chür «.
Iimiene , Vovan , Paion Watt » fr . , Fessrie » st . , Veinminzc , Ftirst , Prinz
Kutkuck, Mädel , M. itatar I. Caiiolanu », H- ideroie B. Unheil , Interessent ,
' JSainica , Nachtsaller , Heldeprin » I, Odessa . Lumo . Höbenionn « .

» . Rennen . 1. Mixer lEh . Mill «) , 2. Natioe Farbe », 8. Preeiou »
Doli » Iota : 19 : 10. P atz: 13, 15. 17 : 10. Ferner liticn : Dori ».
Katzbach , Cail Alexander , Corona Me Kinncv , Er die , Simpel , Filmdiva .
Gassenmädel .

5. Rennen . 1. Tudora fLauienberaer ) , 2. Senu « . S. Jlarwell «.
Toto : 41 : 10. Platz : 15. 18, 21 : 10. Ferner Uesen : Oiiwart so. W. ) ,
Mailust , Quantität , Merkur I , O' Captain Irnberg . Slasböserin , Karten -
ipieler ( 3 di »qu. 80' / , Pl ,ur . ) , ZUeuerroie , Letzter Mohikauer , Schwarz -
walamSdel . Morgentau , Kapitän Halle , Celala .

« . Rennen . 1. Aqua Viva ( Cb. Mill «) , 2. Filierwehr . 8. » aro «
Klatawah . Toto : 25 : 10. Platz : 90, 28, 29 : 10. Ferner liefen : Paulach .
Elfchen . Progrcx , Koltingbruim .

7. R « n n e n. 1. Marne lHerm . Echleusener ) , 2. Tafna . 3. Peter Hur -
oester . Toto : 184 : 10. Plötz : 32, 17, 15 : 10. Ferner liefen : Ctz- liealanh .
Paula Singen Linteo , Mädel , Willy ch. Importeur My larting ,
Blaumeise .

8. Rennen . 1. Mac <Ch. Mill ») , 2. Kammering « » , 8. « oranna .
Toto : 18 : 10 Platz : 12,18,16 : 10. Feiner liefen : Flora »*»• «>• ,
Baron Axwortbtz . Allene . Atpeusex .

paoNno —vrettenfirSker .
Am Dienstag , 1. Dezember , 8 Uhr abend « , kommt im Sport «

»alast in der Potsdamer Straß » der groß « Box - Schweraewicht » -
kämpf zwischen P a o l i n o und B r « i t « n st r ä t e r zum Au» trag .
Der Kampf geht über 10 Runden . Die weitere Kampssoiae des
Abend , ist : Fritfch —Enfel ( 8 R. ) . Moli no —Domgörgen ( 10 St ) ,
hierauf Poolino — Breitensträter ( 10 St ) und zum Schluß Enfel —

Dretopf ( 12 St ) . Sic Kämpfe beginnen pünktlich um 8 Uhr .



AewerMastsbewegung
die Aussperrung bei öer hanomag .

wie man die Krise verschärft .
Hannover , 2S. November� ( Eigener Rericht . »

öer hcinoma� ( hannoverschen Maschlnenöau - A. - G. vorm .
Egestorf ) bestehen seit längeren Wochen schon Differenzen , weil die
Firma die Lohn - und Arkordverdienste kürzen und

für die Gcsamtarbeiterschaft
Verhandlungen zwischen Le

außerdem Verschlechterungen
des Vetriebe » durchführen will . In Verhandlungen zwischen
triebsleitung und Arbettervertretung hat der Arbeiterrat mehrfach
Verständigung gesucht und Zugeständnisse gemacht . Da -
mit begnügte sich die Fabrikleitung nicht , sondern de st and auf
der re st losen Durchführung der von ihr geplanten
Verschlechterungen . Dem konnte der Arbeiterrat und die
Arbeiterschaft nicht zustimmen .

Di » Fabrikleitung ging dazu über , durch Anschlag vom SV. No -
oember mehrere Abkommen , welche zwischen den beiderseitigen Or -
ganisationen , der Fabrikleitung und dem Betriebsrat verein -
b a r t waren und in einem Falle auf dem Schiedsspruch der
tariflichen Kchlichtungsstelle für die Metallindustrie beruhen , m i t
sofortiger Wirkung einseitig außer Kraft zu
setzen . Durch die einseitig « Aenderung der Firma wurden den
betroffenen Arbeitern die Verdienste um 10 bi , 22 Pf . pro
Stund » gekürzt Die sofort zusammengetretene Schlichtung ? -
stelle konnte In dem Streitsall zu einer Einigung nicht kommen und
macht » daraufhin den Veraleichsoorschlag , durch eine F e st -
steliungsklag « beim Gewerdegericht eine Entscheidung herbei -
zuführen . Bis dahin sollt » es bei den alten Bedingungen bleiben .

Dieser Vergleichsvorschlag der tariflichen Schlichtungxstell « wurde
von den Arbeitern angenommen , van der Fabritlei
abgelehnt , weil sie auf der s o f o r t i g « n D u r ch f ü
aller Abzüge bestand . Di « beirofftmcn Arbeiter erklärten

na ikdoo
i h r u n ,

daß sie nur bereit seien ,
Deshalb wurden am

zu den alten vedlngungen weiter -

Dienstag die Presfer und am Witt
daraus ,

woch die Schmied - - ( insgesamt 100 Arbeiter ) von der Fabrikleitung
entlassen . Die Kupierschmied « ( zirka 25 Mann ) haben am
Freitogmorgen die Arbeit verlassen . Daraufhin erfolgt « von der
Fiima ain Freitag die Stillegung des gesamten Wer -
kes , wodurch znia 2500 Arbeiter crrde ' . trloe geworben find .

El handelt sich im ooi liegenden Streitfall nicht um u »berech¬
tig ? vnd unersülldar « Lohnforderungen der Arbeiter , fon -
dern um wesentliche Verschlechterungen der jetzigen
Arbeitsbedingungen . Die Ardeiter vorgenannten Betrie -
des sind schon durch starke Kurzarbeit in ihren Wochenoer -
diensten wesentlich eingeschränkt . Bon diesen reduzierten Verdiensten
lallten die weiteren Abzüge noch erfolgen . Das ist für die
Arbeiter unerträglich .

Dieselbe Firma , die derart die Löhne ihrer Arbeiter beschneidet ,
»erlangt oleichzestig von den Verbrauchern , st « sollen deutsche Auto -
mobile kaufen . Sögen sich den Ast ab , auf dem sie fitzen !

/fcZsitskSmpfe Jrn Saargediet .
Die Aolgen des Aranksturzes .

Am Freitag vergangener Woch « wurde das gesamt « saarländisch «
Baugewerbe ausgesperrt . Di « Stadt Saarbrücken , zurzeit
de ? größte Luftraggeber für das Baufach hat auf Antrag der sozial -
demokratischen Fraktion alle bei ihr beschäftigten Firmen aufgefordert ,
sämtliche Arbeiten ohne Unterbrechuno mit ollen Kräften weitcrzu -
führe ». Damit Ist eine starke Bresche m die Front der Unternehmer
geschlagen . Die Aussperrung steht damit nur noch auf einem vein .
Di « Snmxathi « der Oesfentlichkeit Ist auf der Seit « der Ausgesperr -
ten . Frivoler ist noch nie ein Machtkamps vom Zaun « gebrochen
morden , denn die ganze Ursache für die Lahmlegung eines großen
Wirtschaftszweig « , bestand darin , daß die Holzarbeiter wegen Nicht -
bewilligung ihrer Lohnforderungen in einzelnen Werkstätten streikten .

Die Bergarbeiter haben infolge des anhaltenden Sturzes
de » ftmyhsischen Frank (seit 1Ö23 gesetzliches Zahlungsmittel im

Saargebiet ) ebenfalls eine 20proz entige Lohnerhöhung gefordert .
Die französische Verwaltung der Saargruben wird sich auch in diesem
Falle nach aller Gewohnheit auf die etwas niedrigeren , innerfranzö -
fischen Bergarbeiterlöhne berufen und sich der Lohnerhöhung wider -
fetzen . Somit ist auch der Saarbergbau mit seinen 75 000 Arbeitern
von einer gefährlichen Krise bedroht .

Den Staatsarbeitern lehnt die Regierunjjskommisstvn feit
Monaten jede Erhöhung ihres Lohnes ab . Bei den Eisen -
b a h n « r n ist gestern der Geduldsfaden gerissen . Sie traten svontan
zu einer riesigen Versammlung zusammen und marschierten im An -
schlug daran ungefähr zweitausend Mann stark vor das Regierungs -
gebäude , das von einem starten Kordon beritiener Polizei umgeben
war . Dennoch gelang es einer Deputation , eine Verhandlung mit
dem saarländischen Regierungsmiwlied , dem Zentrumsvertreter
K o ß m a n n , der die Abteilungen Arbeit und Wohlfahrt regiert , zu
bekommen . Koßmonn glaubte zunächst , sich mit dem Empfang der
Arbeiterobordnung etwas zu vergeben , — er , der früher selbst Berg -
mann war ! — mußte sich jedock > nach vielem Zögern dazu bequemen .
Eine dreiviertelstündige Verhandlung der Abordnung hatte das Er -
gebni », daß Koßmann versprach , die Forderungen der Eisenbahner
innerhalb der Negierung zu befürworten , vei der unsozialen Ein -
stcllung der Negierung ist im besten Falle mit ganz unzureichenden
Zugeständnissen zu rechnen , so daß auch die Staatsbetriebe des Saar -
gebiet «? von der Gefahr eines umfangreichen Arbeitskampfe » bedroht
sind .

Der französische Frank , das Soargebietsgeld , stürzt mit
jedem Tag « tiefer . Die Löhne sind feit Monaten nicht
erhöht worden und sind , an der Mark gemesien , erbärmlich
niedrig . Di « Preis « steigen in dem Maße , wie der Frank fällt . Zu
alledem steht der Winter vor der Türe . Alles in allem , eine gefähr -
liche Lage . Die Sozialdemokratische Partei und Landesratsfraktian
haben die Negierunq aufgefordert , sich unverzüglich mit der Ab -

stellung dieser unhaltbaren verhällniss « zu beschäftigen .

Seorq Reuß j
Am Freitag , den 27. November , verschied nach kurzem Leiden

im Alter von 71 Jahren Georg Reuß , ein Mitbegründer des
Zenrralverbande » der Schuhmacher . N e u ß war 40 Jahre lang
1. chauptkafsierer des Verbandes . Am 1. Juli 1924 trat er in den
wohlverdienten Nubestand , den er nur kurz « Zell genießen konnte .
Ein arbeitsreiche «, mit Erfolg gekröntes Leben hat seinen Abschluß
gesunden . Unter den schwierigsten verhältnisien hat er in zäher
ausdauernder Arbeit den Verband mit zur Höh « emporgeführt . Di «
großen Verdienste , die sich der verstorbene um den Zentralverband
der Schuhmacher erworben hat . sichern ihm «in ehrende « Andenken
für immer . _

Gimpelfang .
Einen bösen Neinftill erlebten am Freitag hunderte

arbeitslose Kaufleute , auch Damen im Rathaus bzw .
Ttadtfchloß zu Potsdam . Eine auswärtige Firma harte fol -
gendes Inserat in der „ Potsdamer Tageszeitung " vom 20. No -
vember gebracht :

„ Offene Stellen ( männliche ) . Suche noch einige tauf .
msnnifch gebildete Leute , abgebaute Deomte , auch
Damen . Zu meiden im Nathans , Sitzungssaal von 9 —0 . "

Naturgemäß dacht « ein jeder , daß es sich um eine eventuell oorüber -

gehende Bureautätigkeit beim Magistrat der Stadt Potsdam han -
delte , z. B. Ausschreiben von Steuer - oder Wählerlisten usw . Es

stellte sich aber heraus , baß die verlagsfirmo Hindenburg -
Jahrbuch - Verlag Otto Thiele , Hall « a. d . E . , unter
Mißbrauch der Magistratsräume und unter dem Deckmantel : „ ju
melden im Nathous , Sitzungssaal " , lediglich Hausierer suäüe
zum provisionsweisen Bertrieb eines Kalenders . Es bemächtigte sich
der arbeitslosen Kaufleute natürlich eine große Erregung , so daß der
Vertreter der Firma in Hall «, ein angeblich ehemaliger Flieger -
oberleutnant Paul Zimmermann , es vorzog , das Feld zu
räumen . Die Menschenmenge wurde immer größer und nahm eine

drohende Haltung ein , so daß der Magistrat sich veranlaßt sah , die
. Räumung - des Schlosses anzuordnen .

Infoige der Erregung der Arbeitsuchenden wurde der Polizei -
Präsident und der Oberbürgermeister von dem Schwindel oerstön -
digt . Es stellte sich heraus , daß ein Derwaltungsbeamter
des Mogistrots seine Genehmigung zur Benutzung des Magistrats .
raumes gegeben hatte . Es ist höchst bedauerlich , daß ein höherer
Magistratsbeamter ohne genaue Prüfung der Sache Magistrats -
räume zur Verfügung stellt . _

Slbgclehnte Berbindlichkeitserklärung .
Wie der Allgemeine Verband der Deutschen Bankangestellten

niftieilt , hat der Reichsarbeitsininister die Derbindlichkeitserklärung
des Schiedsspruches für das Vankgcwerbe vom 3. November 1923

abgelehnt . _

Scharfmacher .

Danzig , 28. November . ( WTD. ) Zum Werfttonflitt mel -
det die „ Danziger Volksstimme " : Heute vormittag waren die beiden

Parteien zum Demobilmachungskommisiar geladen , um die am
25. November aufgenommenen Einigungsverhandlungen fortzu -
setzen . Die Werktleitung hatte jedoch schriftlich erklärt , daß sie in der

Lohnfrag « keine Zugeständnisse machen könne und auch
ihr « Darschläge vom 25. d. M. hinsichtlich der garantierten Grund -

löhne . Gießereizulogen usw . zurückziehe . Der Demobilmach .

ungskommissar erklärte , daß die Einigungsverhandlungen g e »

scheitert seien und bemerkte , daß die Entscheidung über den

Schiedsspruch in den ersten Tagen der nächsten Woche zu erwarten

ist . Auf die Frage der Gewerkschaften noch den rechtlichen Bestim -

mungen , erklärte der Demobilmachungskommisiar , daß dieses Recht
aus der Verordnung vom 3. September 1919 herzuleiten sei und ein

verbindlich erklärter Schiedsspruch einen tariflichen Rechtszustond
schaffe . _

3ra Restaurant „ OrpHetmi " , Inhaber Jäger , Hasenheide .
werden , wie uns der Zentralverband der Hotel - , Restaurant - und

Eafeangestelllsn mitteill , organisierte Angestellte nicht

beschäftigt . Die Organisierten wurden aus nichtige »
Gründen entlassen . Nach dem Tarifvertrag sind die

offenen Stellen durch den städtischen Arbeits -

Nachweis zu besetzen . Herr Jäger aber bezieht seine gelbe
Garde vom Stellenoermittler Thierfeld . Wir bitten all «

Arbeiter , Angestellt « und Beamte , ihre Groschen nicht mehr in das

Orpheum zu tragen . Vereine , welche den Saal bereits gemietet
haben , wollen sich mit dem Zentraloerband der Hotel - , Restaurant «
und ( loseangestellten , Elsasier Straße 80/88 III — Norden 304 —

in Verbindung setzen .
Nach wie vor besteht noch die Sperre über das Restaurant

Hoppe , Kottbusfer Damm 22.

Sin Rückgang der Arbeitslosenziffern kam , aus England

berichtet werden . Die Zahl der Arbeitslosen betrug am 10. November

1 ISO 200 , somit 1926 weniger als vorig « Woche und 12 792

w « n i g e r als zur entsprechenden Zeit im Jahre 1924 .
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